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Fahrzeugdynamikprüfung sowie meine Studienarbeit bei Jörg Fehr, der mich mit seinem

Enthusiasmus über Modellreduktion angesteckt hat. Als mir Prof. Eberhard bereits vor

Ende meines Studiums eine Stelle anbot, musste ich nicht lange überlegen. Das Ziel, die

am Ende anstehende Promotion und der damit verbundene akademische Grad, spielte für

mich nur eine untergeordnete Rolle. Viel wichtiger war mir die Chance weitere Jahre mit

spannenden Herausforderungen in einem familiären Umfeld zu verbringen. Dabei habe ich

es stets als große Ehre empfunden, hier arbeiten zu dürfen.

Mein ganz besonderer Dank gilt somit Prof. Eberhard, der mir die Zeit am Institut
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dem größten Dank an die Person, die mich immer unterstützt und motiviert hat, meinen

Ehemann Adam.

Vordorf, Februar 2015 Christine Nowakowski geb. Geschwinder



IV



V

Für Bianca, Anja und Adam





VII

Inhalt

Kurzfassung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . XI

Abstract . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . XIII

1 Einleitung 1

1.1 Ausgangspunkt und Motivation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

1.2 Ziel und Aufbau der Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

2 Analyse elastischer Mehrkörpersysteme 9

2.1 Modellierung der Elastizität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11
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